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Die Energiewende ist eine der großen Herausforderungen unserer

ZeiL Bis ins Jahr 2050 seit die Strom- und Wärmeversorgung Hes-

seiÿs voJlständig auf Erneuerbaren Energien basieren - so lautet de, s

Ziel der Hessischen Landesregieruÿÿg. Konb'et bedeutet das auch

für die Region MiseJhessen, ihren Strernÿ und Wärmebedar[ bis zu

diesem Zekpunkt zu ÿ0o Prozent aus Erneuerbaren Energien zu de-

ckeÿÿ. Die Energiewende ist nicht mÿr notwendig, um die Umwelt

zu schonen und Ressourcen zu schützen. Sie ist unabdingbar, wenn

künftig sichere EnergiequeJlen genutzt und auf den Einsatz von

Kernenergie verz!dÿtet werden so/.

Dkÿses ambitionierte Vorhaben kann nur gelingen, wenn Landkreÿ-

se, Komrnunen und B£ÿrgerinnen und Bürger zusammenarbeit.mÿ.

Hierf{iÿ schatÿt der TeiIregionatpJan Eaergie Miltethessen auf regio-

nalei Ebene verbindfche GrundJagen. Am 25. Jul 2oi0 hat die Re-

gionaJvecsammJung Miÿÿ4hesseb beschlossen, den Gberarbe£eten

Entwurf des Petregionatptans Energie Mittelbessen ernec, t odenzu-

iegerÿ; die Of[entegung eÿ9Jgt vom 7- September bis einschließ-

hch 6. Oktober 20ÿ5. Dieser lnÿobdef versteht sich als Baustein zur

sachJichen information und gibt Auskunft {iber inhalte und Au[stel-

ungsÿerfahren des 1%4regienalplans Energie Mittethessen. Zudem

enthält er praktische Hinweise zur zwei[en OßeMegung.

Die Regionatplanung nimmt eine vermittelnde Ste!Jung ein ÿwischen

staat!icher PJanung (Landesplanung} und kornmunaler BauteÿtpJa-

nung. Beispielsweise zur Frage, wie bestimn'd:e Flächen genutzt weÿÿ

deÿÿ soJlen, treffen oftmals sehr unterscbiedJiche Auffassungen aufeiÿ

nander. Die Reg[onatplaÿÿung schafft dabei aÿÿ{ über6rtlkher Ebene

einen AusgJeich zwischen den verschiedenen Interessen und erzeugt

Ptanungsskherheit lür Kommunen und FachpJanungsträ9er.
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Der vorliegende Entwur,ÿ des Teilregtonatpbns Energie Mittethessen

umfasst die P[anun9 fGr die Reglon M}Itelbessen im Bereich der Er-

neuerbaren Energien (EE), insbesondere zur Wind- urÿ,u Solarenergie

st»wie zur Biernasse. Ziel i,.ÿt es, den Ausbau der Erneuerbaren Ener-

gien zu fördern und die Vc, Lgaben von Bund %nd Land zu eßüJlen.

Der Teilregionatplan Energie Mittelhessen besteht aus

einem Textteil, der eine Regionalptankarte und eine The- .

menkarte beinhaltet,

einem Umweitbericht,

Steckbrlefen zu den einzelnen Vorranggebieten zur Nut*

zung der Windenergie und

o   weiteren Karten und Tabellen.

Der Text'teil enthält Aussagen zu Energ;ezieten, zur Eÿizienz ,Jnd

Speicherung sowie zu EnergieJeiÿun9st:ÿÿssen.

Regiona|piäne n°iGssen auch Nnsic!'ÿtiich ihrer A/oÿswirÿ:ungee ÿuf £he

Umwek Uberpr,'ifi werden. Ergebnis dieser Urn»ÿ«eltprüfung (UPÿ ÿsz

der Umweltbericht, der den F'rü{prozess dokument ert.

Die Regÿenaÿp[anung unterscheidet bei textlkhen FestJegtÿÿÿgen

zwischeÿ Zielen (Z; verbindliche Vorgaben) und Grundsätzen (G;

allgemeine Vorgaben). Ziele sind A.ÿssagen, die sachJkh-rÿÿ.mqici',

bestimmt und damit verb}rtdl[c}ÿ sind Sie rn(}ss, en ÿ.ÿÿbedingt beÿ

achtet werden und können ÿedigJich weiter kop, kretÿsÿe;l werden,

Grundsätze sind atJgeme}qe Vorgaben, die bei Abw4gu,"ÿcs- ÿÿrÿd

Ermessensentscheidungen zur Entw cktungÿ Ordnung und Siche-

rung des Rÿÿums zu IserGcksichtigen si.ÿÿd, ÿn den Regionalplÿ«-ÿka«-

ten (Maßstab 1 : ÿoo,ooo} gelten Votranggebieÿ:e {VRG} als Zieie

Vorbehaksgebiete (VBG) aJs Grui@säLze der Raamondnülÿg.



Die weitreichendste Festtegung im Teilregionalplan Energie Mit-

teÿhessen wurde bei der Wiqdenergie getroffem Die Regional-

ptankaÿe weist Vorranggebiete mit Aussd'ffusswirkung aus, Das

bedeutet, dass in dieser; Gebieten Flächen vorrangig für Wind-

energie genutzt werden - vor alen anderen Nutzungsarten. Sobald

der TeiIregionalptan redÿts.kräff4g ist, dürfen außerhalb dieser Be-.

reiche keine raumbedeutsamen Windenergieantagen errichtet wer-

den. Konkrete Standorte von Windrädern tegt der Tetre9ionatplan

nicht fes t. Dies geschieht erst im kommunalen Bauteitptanverfahren

beziehungsweise Genehmigungsveffahren nach dem Bundes-lmÿ

missionsschutzgesetz (BlmSchG}.

Diese Kriterien orientieren sich irn Wesentlichen an einer möglichst

geringen Belastung der Menschen im Umfeld der Anlagen, an der

sogenannten ,Windhöffigkeit" als wirtschaftliches Kriterium und arÿ

den Vorgaben des Naturschutzrechts.

Für Photovoltaik-Freiflächenanlagen werden Vorbehaltsgebiete aus

gewiesen. In der Abwägung, wie diese Flächen genutzt werden, wird

der Photovoltaiknutzun9 gegenüber anderen Nutzungsaÿ:en ein be-

sonderÿ Gewicht beigemesserL Über die korlkrete Flächennuÿung

entscheidet letztlich die jeweilige Stadt oder (Semeinde im Rahmen

ihrer Bauleitptanung.

lrn Bereich der energetischen Biomassenutzung werden Suchräume

beziehungsweise Vorzugsräume dargestellt. Sie geben Plan,mgshim

weise, die geeignete Ftächen au,zeigen_

Weitere Informationen zur RVM finden S e auf

Ptarÿun9 & Verkehr > Regÿonalpfarÿung > Regionalversammiung

Mitte[hessen.

Der Landesentÿ,AckluncBpJan Hessen sieht vor, dass auch irn Re-

9ierungsbezirk Gie@en mindestens zwei Prozent der Fiäciÿen vor-

rangig zur Nutzung von Windenÿrgie ausgewiesen werden. Diÿqse

Vorgabe ist für die Re9iona|versammtun9 bÿndend. Daher kann die

Ausweisun9 diesel Vorrang(]ebtete keine Addition kommunaler

Wünsche seinù Die RegionalversammJung identifiziert und weist die

Vorranggebiete arA',and klarerÿ im Zweifel gerichtlich nachprüfbarer

Kritenen aus; ein ,Vÿÿrhand[ungsspielraum" ;st somil nicht ge9{oben.

Die Regionalversammlung Mittelhessen (RVM), eh-ÿ pohtisches Gre-

mium, bereit in Ufenq;chen Siÿun9en über den Regionalp[an, also

aÿÿch über dert ÿÿeilregionatpÿan Energie Mittelhessen. Die RVM be-

steht aus 51Vertÿeterinnen und Vertreÿern der fünf mittelhessischen

Landkreise und der Oberzentren Gÿeßen, Marburg und VVetz[ar.
i
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Der vorliegende Entwurf wird vom 7. September bis einschJießJkh

6. Oktober 2oÿ5 in alten mittethessischen Landkreisen, belm Re9ie-

rungspräsidium Gießen und auf der Hornepa9e der Behörde öffent-

lich ausgelegt. B}s zum ÿo. Oktober 20!5 haben Behörden, Verbärÿ-

de, Kommunÿm und Bürgerinnen und Bürger die Mö91ichket, ihre

Anmerkungen und Bedenken dazu abzugeben» Dies kanP., schrifqich

bei der Oberen Landesp[änungsbehörde, Regierungspräsidhÿm Gieÿ

Ben, Landgraf-Philipp-Plaÿ ÿ-7 55-ÿ9o Gießen oder in elektronischer

hÿternetseite :,:-fÿ:,]«:F;:.:g.k:ÿ\:ÿÿX.:i,L gibt es hieHür einen Vordruck.

Auf den Inhalt kommt es an: Jeder kann beim Regierun'gsprÿisi

dium Gießen eine Einwendun9 erheben. Dabe ÿsÿ nkht eÿqtsche;.

cJend, wie vie}e Personen eine Stelkmgnahme ÿ.mterzeicbnet habem

Es geht vielmehr um den sachlich-fachlichen Inhalt des Schreibens.

Im Anschluss an die Offenlegung werden die eingegangenen Ster

h.lngrÿ,ahmen ausgewertet Aufgrund neuer, du.reh d]e Offehÿegunq

erhaltener Erker'ÿntnisse kann sich ein Ätÿderungsbedaß des Erst-

wör'ÿs des Teiÿregÿona!p[ans Energie eÿgeben, t%ber den dann d;e

Regionatversamrrdung erneut zu beraten hat

Alle Daÿeien (Texte, Karten und Tobe/en) sind au[ der Romepage

des Regierÿ:ngspräsidiums Gie@er: un,.eÿ .ÿ:%#ÿÿ«.;ÿÿ:_L:L(£ÿ.4ÿ;ÿi:-ÿÿ:L; Pÿ;:'.-

nung & Verkehr > Re9iorÿatplanung > TeiEegionalpJan Energie Mitÿ

teÿhessen onÿinP einzusehen.

Diebn,ÿ ÿÿ.r ag,ÿ.ÿÿ ÿ zum     Tetregionatplanenb,,«uri Energie Mÿtÿel.#,esser, sind

auF_terdem auf der Internetseite

veröffÿntlkht. Dort finden Sie darüber hinaus .weffere interessante tnfon

rnatk;nen zur Urnselÿung der Energiewerÿde #] Mittelhessen.

Weitere bffermahonen erhalteÿ] .Sie auch unter:

£, ?LÿY,:ÿ ,ÿ ::ÿ ÿ,4 !: / :} .ÿ i,t!):: P,,'7 !:

He,«ÿÿ.sgebe,«:
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